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Zürich. 1905. XXXI. Jahrgang N? 33. 19. August

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. << ¦

Expedition : Waldmannstrasse 4. Bncbdrackerei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. ¦ ¦>¦¦ AboimementsbedingTlingen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Bnchhandlnngen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8. für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 18. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InSOTate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

frisch, fromm und fret! i&
Zum kantonalen Cumfest tn doter I

eid uns gegrüsst mit frohem Sange

Ihr Curner hier, mit Rerz und 5and!
Die Saiten sind gestimmt zum Klange.

s prangt die Stadt im pestgewand.

Im TTTorgenlichte weh'n die pabnen,
Um eud) den Weg zum Sieg zu bahnen

ünd mächtig braust das peldgescbrei :

priscb, fromm und frei!

Im prieden muss der ïïlut sich stählen,
Dass er ein pejs ist in der îlot
Und nicht dem Schwert die Kräfte fehlen,
Wenn es gehorcht dem Aufgebot!
Die freimat baut auf ihre Söhne

Drum streitet heute, dass sie kröne

Das gute ïïlark der Curnerei:

priscb, fromm und frei!

Die Crommel ruft kämpft fur die bre
Und für das Wohl des Vaterlands.

Denn in der Eintracht starken Wehre

Erblühet nur der preiheit Glanz!

Ihr seid ein Glied vom Scbweizerbunde

Und müsst ihm treu sein jede Stunde,
Ob Krieg im Cand, ob prieden sei

priscb, fromm und frei!

Der Kampf ist aus. Die Corbeerkränze

Verteilt die schönste ïïïaid der Stadt
Im Ciede wird der Cag zum Cenze

ünd guten Wein der Krüger hat!

Der preundsebaft wird der Preis gegeben,

Docb manch ein Curner glaubt daneben,

Dass Ciebe besser sei für zwei

prisch, fromm und frei
Rudolph Htbtrly. erlenbath.
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/^.Ile Vostämtsr unâ Lav0Qà0à1UllASQ nekmen Bestellungen an. ?raà fur à Lodvà: k'ur s IVlonà k'r. s. für
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^ frìsck, kromm uncl krei! ^2^mn kantonalen Turnfest în vlste?!

eiä uns gegriisst mit frokem Sange

Ikr Turner mer, mit ster? unà stanâ!

Vie Saiten sinä gestimmt 2um Klange.
Cs prangt äie Ltaät im ffestgewanä.

Im Morgenlickte vvek'n äie faknen,
llm euck äen Aeg 2um Lieg 2u bannen

llnä mäcktig braust äss felägesckrei:
frisck, fromm unä frei!

Im frieden muss äer Mut sick stäklen.
Vass er ein fels ist in äer Not

llnä nickt äem Lckwert äie Kräfte feklen,

Aenn es gekorckt äem Aufgebot!
Vie f)eimat baut auf ikre Sökne

Vrum streitet keute, äass sie kröne

vas gute Mark äer Turnerei:

ffrisck, fromm unä frei!

vie Trommel ruft kämpft tur äie Lkre
llnä für äss Aokl äes Vsterlsnäs.
Venn in äer Cintrsckt starken Aekre

Lrblüket nur äer freikeit 6lsn2l
Ikr seiä ein Llieä vom Sckwekerbunäe

llnä müsst ikm treu sein jeäe Stunäe,
Ob Krieg im Lsnä, ob frieäen sei

frisck, fromm unä frei!

Ver Kampf ist aus. vie Lorbeerkränze

Verteilt äie sckövste Maiä äer Stsät.

Im Lieäe wirä äer Tag 2um Len2e

llnä guten «Aein äer Krüger kat!
Ver freunäsckaft wirä äer preis gegeben.

vock manck ein Turner glaubt äaneben,

vass Liebe besser sei für 2wei

frisck, fromm unä frei
lìuâolpl, Acbtrt?. Lrlendück.
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